
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

I N H A L T S Ü B E R S I C H T 

 

 

Studienplan für den Bachelor- Studiengang Elektrotechnik der Fachhochschule Bingen vom 11.01.2016        18 

              
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
FH PUBLICA  
 Öffentliche Bekanntmachung 

 FH PUBLICA 2 / 2016, 01.02.2016 



18 FH PUBLICA 2 / 2016, 01.02.2016 

Studienplan 

für den Bachelor- Studiengang Elektrotechnik 

der Fachhochschule Bingen 

 

vom 11.01.2016 

 

Auf Grund des § 20 in Verbindung mit § 86 Abs. 2 Nr. 

1 des Hochschulgesetzes (HochSchG) in der Fassung 

vom 19.11.2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert 

durch Artikel 17 des Gesetzes vom 22.12.15 (GVBl. S. 

461), (BS 223-41) hat der Fachbereichsrat des Fach-

bereichs 2 der Fachhochschule Bingen am 25.11.2015 

den folgenden Studienplan aufgestellt. Er wurde vom 

Präsidenten der Fachhochschule Bingen am 

06.01.2016 genehmigt. 

 

Er wird hiermit bekannt gemacht. 

 

Der Studienplan unterrichtet auf Grundlage der gel-

tenden Prüfungsordnung über den Aufbau und den 

Umfang des Studiums sowie die vorgesehenen Lehr-

veranstaltungen.  

 

 

§ 1 Studienbeginn  

 

Das Studium besteht aus 7 Semestern. Die Aufnahme 

erfolgt zum Winter- und zum Sommersemester, wo-

bei der Abschluss in der Regelstudienzeit von 7 Se-

mestern erfolgen kann.  

 

 

§ 2  Fachexkursionen 

 

Im Verlauf des Studiums können von den Professo-

rinnen und Professoren des Studienganges Elektro-

technik im Rahmen von Lehrveranstaltungen Fachex-

kursionen durchgeführt werden.  

 

 

§ 3 Studien- und Prüfungsleistungen  

 

Im Anhang sind die Module, deren planmäßige Ver-

teilung auf die Semester sowie die Leistungspunkte 

und der Umfang in Semesterwochenstunden (SWS) 

genannt. 

Die zum Abschluss eines Moduls erforderlichen Stu-

dien- 

und Prüfungsleistungen sind aus den Anhängen der 

Prüfungsordnung ersichtlich. 

 

 

§ 4 Praxisphase 

 

Die Praxisphase findet in der Regel im 7. Semester 

statt; sie entspricht einen Arbeitsumfang von 15 LP 

und besteht aus einer 3-monatigen, ganztägigen  

 

 

Tätigkeit in einem ingenieurtypischen Aufgabenge-

biet. 

In der betreuten Praxis sollen die während des Studi-

ums erworbenen Kompetenzen durch die qualifizierte 

Bearbeitung geeigneter Projekte angewandt und 

vertieft werden.  

 

Der Studierende ist verantwortlich für die Wahl sei-

nes praktischen Studienplatzes und meldet das The-

ma beim Prüfungsausschuss an. Die Praxisphase wird 

durch eine Professorin oder einen Professor des Stu-

dienganges betreut. Der Projektgeber hat ebenfalls 

eine Person zur Betreuung des Studierenden zu be-

nennen. Der Betreuer der Fachhochschule entschei-

det über die Anerkennung der Praxisphase, hierzu ist 

eine regelmäßige Berichterstattung durch den Studie-

renden erforderlich. 

Das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses 

prüft im Einvernehmen mit dem Betreuer, ob der 

Kooperationspartner in der Lage ist, die gestellten 

Anforderungen zu erfüllen.  

Die Praxisphase kann durch ein Auslandssemester 

oder in Ausnahmefällen durch gleichwertige Pra-

xisprojekte in der Hochschule ersetzt werden. 

Über die Tätigkeit während der Praxisphase haben 

die Studierenden zu berichten. Die oder der Betreu-

ende bestätigt die Durchführung der Praxisphase. 

 

 

§ 5 Bachelorarbeit 

 

Die Bachelorarbeit kann angefertigt werden, wenn 

die Voraussetzungen gemäß Prüfungsordnung erfüllt 

sind; zur Kontrolle muss ein Antrag auf Zulassung zur 

Bachelorarbeit beim Prüfungsausschussvorsitzenden 

eingereicht werden. 

 

 

§ 6 Studienberatung 

 

Den Studierenden wird empfohlen, eine Studienbera-

tung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch zu 

nehmen: 

 

- wesentliche Überschreitung der vorgesehenen 

Studienzeit 

- nach nicht bestandener Prüfung 

- Studiengangwechsel 

- Festlegung der Vertiefung und der möglichen 

Fächerkombinationen 

- Planung eines Auslandssemesters 

 

Für die Studienberatung und ihre Organisation ist der 

Fachbereich verantwortlich.  
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§ 7 Inkrafttreten 

 

Dieser Studienplan tritt zum 01.03.2016 in Kraft und 

gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs 

Elektrotechnik, gleichzeitig wird der Studienplan vom 

29.07.2013, FH  PUBLICA 16 / 2013, 09.07.2013, S. 

106 ff, aufgehoben. 

 

 

Bingen, den 11.01.2016 

 

 

Professor Dr.-Ing. Peter Leiß 

Dekan des Fachbereichs 2 

der Fachhochschule Bingen 
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Anhang Studienverlauf im Bachelorstudiengang Elektrotechnik 

 

Studienbeginn Wintersemester 

 

Studienplan Bachelor Elektrotechnik 

Studienbeginn Wintersemester 

Leistungspunkte    SWS V+P
1 

1 2 3 4 5 6 7 Σ 

 B-ET-PA01  Mathematik 1 9 6+2       9 6+2 

 B-ET-PA03  Grundlagen der Elektrotechnik 1 6 6+0       6 6+0 

 B-ET-PA06  Konstruktionslehre 3 1+1       3 1+1 

 B-ET-PA05  Physik 6 4+1 6 4+1      12 8+2 

 B-ET-PA02  Mathematik 2  6 4+2      6 4+2 

 B-ET-PA07  Programmieren 1  6 4+1      6 4+1 

 B-ET-PA09  Digitaltechnik  6 4+1      6 4+1 

 B-ET-PA04  Grundlagen der Elektrotechnik 2  6 4+1 6 4+1     12 8+2 

 B-ET-PA08  Programmieren 2   6 4+1     6 4+1 

 B-ET-PA10  Numerische Mathematik & Simulation     3 2+0 3 2+0  6 4+0 

 B-ET-PA11  Systemdynamik & Regelungstechnik   6 4+0 3 3+1    9 7+1 

 B-ET-PA12  Elektrische Messtechnik   6 4+0 3 2+1    9 6+1 

 B-ET-PA13  Mikroprozessortechnik    6 4+1    6 4+1 

 B-ET-PA14  Basiswissen Energie- & Kommunikationstechnik     6 4+0    6 4+0 

 B-ET-PA15  Elektromagnetische Verträglichkeit    3 2+0    3 2+0 

 B-ET-PA16  Software Engineering     6 2+2   6 2+2 

 B-ET-PA17  Elektronische Bauelemente   6 4+1 3 2+0    9 6+1 

 B-ET-P ...  Vertiefungsmodule     12 12  24 

 B-ET-WA ...  Wahlpflichtmodule     6 6  12 

 B-ET-PA18  Projektarbeit      6  6 

 B-ET-WÜ ...  Fachübergreifende Module 6   6 3 3  18 

 B-ET-PA19  Praxisphase       15 15 

 B-ET-PA20  Bachelorarbeit inkl. Kolloquium       15 15 

Summe Leistungspunkte 30 30 30 30 30 30 30 210 

 

                                                      
1
 V  Vorlesung 

P  Praktikum bzw. Übung 
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Studienbeginn Wintersemester 

 

Vertiefungsmodule                                             Studienbeginn Wintersemester         

 Vertiefung Elektrische Energietechnik 

  B-ET-PE01  Elektrische Antriebstechnik     6 4+1   6 4+1 

  B-ET-PE02  Leistungselektronik     6 4+1   6 4+1 

  B-ET-PE03  Automatisierungstechnik      6 4+1  6 4+1 

  B-ET-PE04  Elektrische Energieversorgung      6 4+1  6 4+1 

 Summe Leistungspunkte     12 12  24 

 Vertiefung Kommunikationssysteme 

  B-ET-PK01  Digitale Übertragungstechnik     6 5+1   6 5+1 

  B-ET-PK04  Hochfrequenztechnik     6 3+1   6 3+1 

  B-ET-PK02  Analoge Übertragungstechnik      6 3+1  6 3+1 

  B-ET-PK03  Digitale Signalverarbeitung      6 4+1  6 4+1 

 Summe Leistungspunkte     12 12  24 

Wahlpflichtmodule 

 B-ET-WA01  Automatentheorie     3 2+1   3 2+1 

 B-ET-WA02  Basisthemen Energietechnik      3 2+0   3 2+0 

 B-ET-WA03  Lichttechnik     3 2+1   3 2+1 

 B-ET-WA04  VHDL     6 2+2   6 2+2 

 B-ET-WA05  Energiewirtschaft      3 2+0  3 2+0 

 B-ET-WA06  Entwicklung elektronischer Systeme      3 2+1  3 2+1 

 B-ET-WA07  Getaktete Stromversorgungen      3 2+0  3 2+0 

 B-ET-WA08  Rechnergestütztes Entwickeln      6 2+2  6 2+2 

 B-ET-WA-Z1  Hardwarenahe Programmierung  

derzeitiges 

zusätzliches Angebot 

6 4+0 

 B-ET-WA-Z2  Mathematik 3 3 2+0 

 B-ET-WA-Z3  Integration mikroelektronischer Schaltungen 3 2+0 

 B-ET-WA-Z4  Industrietag 3 2+0 

Summe Leistungspunkte     15 15  30 

Davon zu belegen     6 6  12 

Fachübergreifende Wahlpflichtmodule 

            

  Module am Ende der Tabellen         
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Studienbeginn Sommersemester 

 

 

Studienplan Bachelor Elektrotechnik 

Studienbeginn Sommersemester 

Leistungspunkte    SWS V+P 

1 2 3 4 5 6 7 Σ 

 B-ET-PA01  Mathematik 1 9 6+2       9 6+2 

 B-ET-PA03  Grundlagen der Elektrotechnik 1 6 6+0       6 6+0 

 B-ET-PA09  Digitaltechnik 6 4+1       6 4+1 

 B-ET-PA07  Programmieren 1 6 4+1       6 4+1 

 B-ET-PA02  Mathematik 2  6 4+2      6 4+2 

 B-ET-PA08  Programmieren 2  6 4+1      6 4+1 

 B-ET-PA06  Konstruktionslehre  3 1+1      3 1+1 

 B-ET-PA05  Physik  6 4+1 6 4+1     12 8+2 

 B-ET-PA04  Grundlagen der Elektrotechnik 2  6 4+1 6 4+1     12 8+2 

 B-ET-PA10  Numerische Mathematik & Simulation     3 2+0 3 2+0  6 4+0 

 B-ET-PA11  Systemdynamik & Regelungstechnik   6 4+0 3 3+1    9 7+1 

 B-ET-PA12  Elektrische Messtechnik   6 4+0 3 2+1    9 6+1 

 B-ET-PA14  Basiswissen Energie- & Kommunikationstechnik     6 4+0    6 4+0 

 B-ET-PA16  Software Engineering    6 2+2    6 2+2 

 B-ET-PA17  Elektronische Bauelemente    6 4+1 3 2+0   9 6+1 

 B-ET-PA13  Mikroprozessortechnik     6 4+1   6 4+1 

 B-ET-PA15  Elektromagnetische Verträglichkeit     3 2+0   3 2+0 

 B-ET-P ...  Vertiefungsmodule     12 12  24 

 B-ET-WA ...  Wahlpflichtmodule    3 3 6  12 

 B-ET-PA18  Projektarbeit      6  6 

 B-ET-WÜ ...  Fachübergreifende Module 3 3 6 3  3  18 

 B-ET-PA19  Praxisphase       15 15 

 B-ET-PA20  Bachelorarbeit inkl. Kolloquium       15 15 

Summe Leistungspunkte 30 30 30 30 30 30 30 210 
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Studienbeginn Sommersemester 

 

Vertiefungsmodule                                             Studienbeginn Sommersemester         

 Vertiefung Elektrische Energietechnik 

  B-ET-PE03  Automatisierungstechnik     6 4+1   6 4+1 

  B-ET-PE04  Elektrische Energieversorgung     6 4+1   6 4+1 

  B-ET-PE01  Elektrische Antriebstechnik      6 4+1  6 4+1 

  B-ET-PE02  Leistungselektronik      6 4+1  6 4+1 

 Summe Leistungspunkte     12 12  24 

 Vertiefung Kommunikationssysteme 

  B-ET-PK02  Analoge Übertragungstechnik     6 3+1   6 3+1 

  B-ET-PK03  Digitale Signalverarbeitung     6 4+1   6 4+1 

  B-ET-PK01  Digitale Übertragungstechnik      6 5+1  6 5+1 

  B-ET-PK04  Hochfrequenztechnik      6 3+1  6 3+1 

 Summe Leistungspunkte     12 12  24 

Wahlpflichtmodule 

 B-ET-WA05  Energiewirtschaft     3 2+0   3 2+0 

 B-ET-WA06  Entwicklung elektronischer Systeme     3 2+1   3 2+1 

 B-ET-WA07  Getaktete Stromversorgungen     3 2+0   3 2+0 

 B-ET-WA08  Rechnergestütztes Entwickeln     6 2+2   6 2+2 

 B-ET-WA01  Automatentheorie      3 2+1  3 2+1 

 B-ET-WA02  Basisthemen Energietechnik       3 2+0  3 2+0 

 B-ET-WA03  Lichttechnik      3 2+1  3 2+1 

 B-ET-WA04  VHDL      6 2+2  6 2+2 

 B-ET-WA-Z1  Hardwarenahe Programmierung  

derzeitiges 

zusätzliches Angebot 

6 4+0 

 B-ET-WA-Z2  Mathematik 3 3 2+0 

 B-ET-WA-Z3  Integration mikroelektronischer Schaltungen 3 2+0 

 B-ET-WA-Z4  Industrietag 3 2+0 

Summe Leistungspunkte     15 15  30 

Davon zu belegen     6 6  12 

Fachübergreifende Wahlpflichtmodule 

            

  Module am Ende der Tabellen         
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Studienbeginn Winter- und Sommersemester 

 

Fachübergreifende Wahlpflichtmodule        

 B-ET-WÜ01  Englisch 1  Angebot im Sommersemester  3 2+0 

 B-ET-WÜ02  Englisch 2  Angebot im Wintersemester  3 2+0 

 B-ET-WÜ03  Arbeitswissenschaften  Angebot im Wintersemester  3 2+0 

 B-ET-WÜ04  Betriebswirtschaftslehre  Angebot im Sommersemester  6 4+0 

 B-ET-WÜ05  Recht 1  Angebot im Wintersemester  3 2+0 

 B-ET-WÜ06  Recht 2  Angebot im Sommersemester  3 2+0 

 B-ET-WÜ07  Berufliche Kommunikation  Angebot im Wintersemester  3 2+0 

 B-ET-WÜ08  Präsentationstechnik  Angebot im Sommersemester  3 2+0 

 B-ET-WÜ09  Projektmanagement  Angebot im Wintersemester  3 2+0 

Summe Leistungspunkte        30 

Davon zu belegen        18 

 

 

 

 

 

 


